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Editorial 
 
 
Gemeindeordnungsrevision legt Grund-
lage für HRM 2 
 
Die Luzerner Gemeinden stehen nicht nur aufgrund der 
Sparanstrengungen des Kantons vor grossen Herausfor-
derungen. Auf 2019 stellen sie auf die neue Rechnungs-
legung nach HRM 2 um. Das führt dazu, dass die Ge-
meindeordnung in jeder Gemeinde auf das neue Rech-
nungslegungsmodell angepasst werden muss (siehe 
Traktandum 7 der Gemeindeversammlung vom 11. De-
zember 2017). Was zunächst nach einer rein verwal-
tungsinternen Angelegenheit klingt, führt zu wesentli-
chen Veränderungen für Gemeinderäte und Stimmbür-
ger. 
 
Basis der aktuellen Rechnungslegung der Luzerner Ge-
meinden ist das sogenannte Harmonisierte Rechnungs-
modell 1 (HRM 1). Dieses wurde vor fast 50 Jahren ent-
wickelt und hat sich seither kaum weiterentwickelt. Inso-
fern ist es nicht verwunderlich, dass es verschiedene 
Schwächen besitzt. Intransparente Elemente wie stille 
Reserven oder zusätzliche Abschreibungen verunmögli-
chen, aus einer Gemeindebuchhaltung unverfälschte 
Informationen zu gewinnen. Auch die Laufende Rech-
nung gibt der Exekutive eine breite buchhalterische 
Freiheit und ist somit anfällig für bewusste oder unbe-
wusste Manipulationen. Mit der Einführung von HRM 2 
sollen diese Schwächen bekämpft werden. Nachfolgend 
werden fünf Veränderungen kurz erläutert, welche die 
Umstellung von HRM 1 auf HRM 2 zur Folge hat. 
 
Eine erste offensichtliche Änderung stellt die Anglei-
chung der Begriffe an die Privatwirtschaft dar. Aus der 
Bestandesrechnung wird die Bilanz, aus der Laufenden 
Rechnung die Erfolgsrechnung und aus dem Voran-
schlag wird das Budget.  

Zweitens gibt es neu den Grundsatz von "true and fair". 
Bewertungen müssen also immer den tatsächlichen 
Gegebenheiten entsprechen. Zusätzliche Abschreibun-
gen sind daher nicht mehr erlaubt.  
 
Als dritte Neuerung wird auch das Instrument der mittel-
fristigen Planung umgestellt. Der bisherige Aufgaben- 
und Finanzplan, der Voranschlag und das Legislaturpro-
gramm werden in ein einziges Dokument integriert, den 
Aufgaben- und Finanzplan.  
 
Viertens wird die Gemeindetätigkeit neu in so genannte 
Aufgabenbereiche gegliedert. Pro Aufgabenbereich ver-
abschieden die Stimmberechtigten einen Leistungsauf-
trag und ein so genanntes Globalbudget. Heute ent-
scheidet der Gemeinderat über alle Leistungen, die nicht 
verbindlich in übergeordneten Erlassen oder Gemeinde-
reglementen enthalten sind, in eigener Kompetenz. Die 
Gemeindeversammlung ermächtigt den Gemeinderat in 
den Detailkonten (nur) aber sehr detailliert zur Ausgabe 
von finanziellen Mitteln. Neu ermächtigt die Gemeinde-
versammlung den Gemeinderat nicht mehr in Detailkon-
ten, wie viel dieser ausgeben darf, sondern bestimmt, 
welcher Beitrag für die Erfüllung des (gesamten) Leis-
tungsauftrages zur Verfügung steht.  
 
Fünftens wird auch das Kredit- und Ausgabenrecht kom-
plett umgebaut. Fallen Mehraufwendungen an, sind 
diese innerhalb des Globalbudgets zu kompensieren 
oder es ist beim Souverän ein Nachtragskredit zu bean-
tragen, mit dem der Budgetkredit erhöht wird. Das Geld 
für die Überschreitung darf erst ausgegeben werden, 
wenn die Gemeindeversammlung den Nachtragskredit 
bewilligt hat.  
 
Es wird spannend sein zu verfolgen, wie die einzelnen 
Gemeinderäte im Kanton Luzern mit diesen Neuerungen 
umgehen und wie die Bürgerinnen und Bürger darauf 
reagieren werden. 
 
David Schmid 
Gemeindeschreiber 
 
 
 
 

Nachrichten aus dem Gemeinderat 
 
 
5. Dezember – Tag der Freiwilligenar-
beit 
 
Auf allen Ebenen ist die Zahl der Engagierten rückläufig 
und Vereine klagen immer wieder, dass es schwierig sei, 
Menschen zu finden, die sich verbindlich engagieren 
möchten.  

Impressum Nr. 79 / Dezember 2017
Herausgeber  Gemeinde Egolzwil
Textlayoutvorlage/ siehe www.egolzwil.ch
farbige Version ➤ Egolzwiler Sicht
Redaktion Carmen-Druck AG, Wauwil
und Druck Tel. 041 980 44 80
 info@carmendruck.ch
Redaktionsschluss
für Januar 2018 20. Dezember 2017, 9.00 Uhr



3

Editorial 
 
 
Gemeindeordnungsrevision legt Grund-
lage für HRM 2 
 
Die Luzerner Gemeinden stehen nicht nur aufgrund der 
Sparanstrengungen des Kantons vor grossen Herausfor-
derungen. Auf 2019 stellen sie auf die neue Rechnungs-
legung nach HRM 2 um. Das führt dazu, dass die Ge-
meindeordnung in jeder Gemeinde auf das neue Rech-
nungslegungsmodell angepasst werden muss (siehe 
Traktandum 7 der Gemeindeversammlung vom 11. De-
zember 2017). Was zunächst nach einer rein verwal-
tungsinternen Angelegenheit klingt, führt zu wesentli-
chen Veränderungen für Gemeinderäte und Stimmbür-
ger. 
 
Basis der aktuellen Rechnungslegung der Luzerner Ge-
meinden ist das sogenannte Harmonisierte Rechnungs-
modell 1 (HRM 1). Dieses wurde vor fast 50 Jahren ent-
wickelt und hat sich seither kaum weiterentwickelt. Inso-
fern ist es nicht verwunderlich, dass es verschiedene 
Schwächen besitzt. Intransparente Elemente wie stille 
Reserven oder zusätzliche Abschreibungen verunmögli-
chen, aus einer Gemeindebuchhaltung unverfälschte 
Informationen zu gewinnen. Auch die Laufende Rech-
nung gibt der Exekutive eine breite buchhalterische 
Freiheit und ist somit anfällig für bewusste oder unbe-
wusste Manipulationen. Mit der Einführung von HRM 2 
sollen diese Schwächen bekämpft werden. Nachfolgend 
werden fünf Veränderungen kurz erläutert, welche die 
Umstellung von HRM 1 auf HRM 2 zur Folge hat. 
 
Eine erste offensichtliche Änderung stellt die Anglei-
chung der Begriffe an die Privatwirtschaft dar. Aus der 
Bestandesrechnung wird die Bilanz, aus der Laufenden 
Rechnung die Erfolgsrechnung und aus dem Voran-
schlag wird das Budget.  

Zweitens gibt es neu den Grundsatz von "true and fair". 
Bewertungen müssen also immer den tatsächlichen 
Gegebenheiten entsprechen. Zusätzliche Abschreibun-
gen sind daher nicht mehr erlaubt.  
 
Als dritte Neuerung wird auch das Instrument der mittel-
fristigen Planung umgestellt. Der bisherige Aufgaben- 
und Finanzplan, der Voranschlag und das Legislaturpro-
gramm werden in ein einziges Dokument integriert, den 
Aufgaben- und Finanzplan.  
 
Viertens wird die Gemeindetätigkeit neu in so genannte 
Aufgabenbereiche gegliedert. Pro Aufgabenbereich ver-
abschieden die Stimmberechtigten einen Leistungsauf-
trag und ein so genanntes Globalbudget. Heute ent-
scheidet der Gemeinderat über alle Leistungen, die nicht 
verbindlich in übergeordneten Erlassen oder Gemeinde-
reglementen enthalten sind, in eigener Kompetenz. Die 
Gemeindeversammlung ermächtigt den Gemeinderat in 
den Detailkonten (nur) aber sehr detailliert zur Ausgabe 
von finanziellen Mitteln. Neu ermächtigt die Gemeinde-
versammlung den Gemeinderat nicht mehr in Detailkon-
ten, wie viel dieser ausgeben darf, sondern bestimmt, 
welcher Beitrag für die Erfüllung des (gesamten) Leis-
tungsauftrages zur Verfügung steht.  
 
Fünftens wird auch das Kredit- und Ausgabenrecht kom-
plett umgebaut. Fallen Mehraufwendungen an, sind 
diese innerhalb des Globalbudgets zu kompensieren 
oder es ist beim Souverän ein Nachtragskredit zu bean-
tragen, mit dem der Budgetkredit erhöht wird. Das Geld 
für die Überschreitung darf erst ausgegeben werden, 
wenn die Gemeindeversammlung den Nachtragskredit 
bewilligt hat.  
 
Es wird spannend sein zu verfolgen, wie die einzelnen 
Gemeinderäte im Kanton Luzern mit diesen Neuerungen 
umgehen und wie die Bürgerinnen und Bürger darauf 
reagieren werden. 
 
David Schmid 
Gemeindeschreiber 
 
 
 
 

Nachrichten aus dem Gemeinderat 
 
 
5. Dezember – Tag der Freiwilligenar-
beit 
 
Auf allen Ebenen ist die Zahl der Engagierten rückläufig 
und Vereine klagen immer wieder, dass es schwierig sei, 
Menschen zu finden, die sich verbindlich engagieren 
möchten.  

G e m e i n d e r a t

Seit Jahren verzeichnet die formelle (organisierte) Frei-
willigenarbeit, also das verbindliche Engagement in Ver-
einen und Organisationen, eine leicht rückläufige Ten-
denz. Gleichzeitig lässt sich eine Stärkung der informel-
len (nicht organisiert, z.B. Nachbarschaftshilfe usw.) 
Freiwilligenarbeit beobachten. Jüngere wie ältere Men-
schen engagieren sich lieber für konkrete Projekte und 
für kürzere Einsätze. Hilfestellungen im Verwandten- 
oder Freundeskreis machen dabei einen wesentlichen 
Teil des Engagements aus. 
 
Der Gemeinderat weiss die geleistete formelle sowie die 
informelle Freiwilligenarbeit sehr zu schätzen. Das frei-
willige Engagement in allen Bereichen ist der soziale Kitt, 
der die Gemeinschaft als Ganzes verbindet. Besonders 
in unserer Gemeinde sind es die Freiwilligen und Ehren-
amtlichen, die viel in Bewegung setzen und halten. Ihnen 
möchte der Gemeinderat einen besonderen Dank aus-
sprechen und sie dazu motivieren, auch in Zukunft Frei-
willigenarbeit zu leisten; ganz im Sinne eines Zitates von 
Albert Schweizer: „Das Glück ist das Einzige, das sich 
verdoppelt, wenn man es teilt.“ 
 
 
Einladung 
 
zur ordentlichen Gemeindeversammlung Egolzwil 
 
Wir freuen uns, Sie zur Budget-Gemeindeversammlung 
vom 
 
Montag, 11. Dezember 2017, um 20.00 Uhr, im 
Gemeindezentrum Egolzwil (Singsaal) 
 
einladen zu dürfen. Es stehen folgende Traktanden zur 
Behandlung an: 
 
Traktanden 
 
- Begrüssung; Bestellung des Büros 
 
1. Kenntnisnahme Jahresprogramm 2018 

 
2. Kenntnisnahme Finanz- und Aufgabenplan 

2018 - 2022 
 

3. Voranschlag 2018 
3.1 Genehmigung Voranschlag 2018 

a) Laufende Rechnung 
b) Investitionsrechnung 

3.2 Festsetzung Steuerfuss 2018 mit 2.1 Einhei-
ten (bisher 2.1 Einheiten) 

3.3 Ermächtigung Gemeinderat zur Aufnahme 
von Fremdkapital zur Deckung des Mittelbe-
darfs 

 

4. Genehmigung der Abrechnung über den 
Sonderkredit von Fr. 630'000.00 für den 
Neubau bzw. Ersatz der Ringleitung Bahnli-
nie SBB vom Pumpwerk 2-Dorf 
 

5. Bewilligung eines Sonderkredites von 
Fr. 360'000.00 für die Verbreiterung und 
Sanierung (Entwässerungsleitungen) der 
Allmendstrasse 
 

6. Ersatzwahl eines Mitglieds und des Präsidi-
ums der Einbürgerungskommission für den 
Rest der Amtsdauer 2016 – 2020 
 

7. Beschlussfassung zur Totalrevision der Ge-
meindeordnung 
 

8. Beschlussfassung über die Genehmigung 
des neuen Kurtaxen- und Beherbergungs-
reglements 
 

- Wünsche und Anregungen 
 (§ 111 Stimmrechtsgesetz) 
 
 
Aktenauflage 
Die Akten zu den einzelnen Traktanden liegen ab 
24. November 2017 bei der Gemeindeverwaltung  
Egolzwil zur Einsichtnahme auf. 
 
Stimmberechtigung 
Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und Schweizer, 
die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, nicht wegen 
dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Bei-
standschaft stehen oder durch eine vorsorgebeauftragte 
Person vertreten werden und bis spätestens 6. Dezem-
ber 2017 in Egolzwil ihren politischen Wohnsitz geregelt 
haben. 
 
Die Botschaft zur Gemeindeversammlung wird in alle 
Haushaltungen von Egolzwil verteilt. Wir bitten Sie, allen 
Personen in Ihrer Familie davon Kenntnis zu geben. Die 
Botschaft kann ausserdem auf der Internetseite 
www.egolzwil.ch unter Verwaltung / Gemeindebuchhal-
tung / Budget, Rechnung eingesehen und ausgedruckt 
werden. 
 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, der Ge-
meinderat lädt Sie herzlich zur Gemeindeversammlung 
ein und freut sich auf Ihre Teilnahme. 
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Einladung zum Neujahrsapéro 
Bitte reservieren Sie sich den Sonntag, 7. Ja-
nuar 2018, 17.00 Uhr. 
 
Eingabe für Ehrungen und Verleihung Golde-
nen Stern von Egolzwil 2017 / 
Letzter Aufruf - Bitte Eingabeschluss (Ende 
November 2017) nicht verpassen! 
In Zusammenarbeit mit den ortsansässigen Parteien wird 
der Gemeinderat am Sonntag, 7. Januar 2018, um 
17.00 Uhr, die Bevölkerung zu einem Neujahrsapéro und 
Verleihung des Goldenen Sterns 2017 einladen. 
 
 
Wie kommunale Dienste der Einwoh-
nerschaft dienen 
 
Praxisnahe Einsicht in kommunales Wirken und Bürger-
Dialoge waren die Ziele des Open-Days der Gemeinden 
vom Samstag, 28. Oktober 2017. 
 
In Egolzwil war der Besucheraufmarsch mässig. Wer 
aber dabei war, konnte Interessantes erfahren. So etwa 
zeigte Gemeindepräsident Urs Hodel im Sitzungszimmer 
der Gemeindeverwaltung den Ablauf einer Gemeinde-
ratssitzung, angefangen bei der elektronischen Akten-
auflage. Der weitgehende Einsatz der EDV ermögliche 
effiziente Beratungen und Entscheide im Kollegium, 
erklärte Gemeindepräsident Urs Hodel. 
 

 
 

Praxisnaher Einblick in eine Gemeinderatssitzung durch Infor-
mationen seitens Gemeindepräsident Urs Hodel (oben am 
Tisch) im Beisein von Einwohnern und des Gastes Guido Solari 
(links) als Präsident des kantonalen Gemeindeschreiberver-
bandes. 
 
Viel Lob vor Ort gab es zum benutzungsfreundlichen 
Werkhof als Entsorgungsstätte und vor allem zur neuas-
phaltierten Zufahrt. Beim Schulhausplatz erteilten beim 
Tanklöschfahrzeug drei Feuerwehroffiziere und bei der 
Wasserversorgungszentrale der Wassermeister gewün-
schte Auskünfte. 
 

 
 

Gruppenbild vor dem Tanklöschfahrzeug der Feuerwehr Wau-
wil-Egolzwil mit Guido Solari (Zweiter von rechts) als Präsident 
des kantonalen Gemeindeschreiberverbandes, flankiert von 
Schulverwalter Willi Geiser (rechts) und Gemeindeschreiber 
David Schmid. 
 
Guido Solari (Kriens) gab als Präsident des kantonalen 
Gemeindeschreiberverbandes mit seiner einstündigen 
Präsenz Egolzwil die Ehre. Auch mit Bezug auf andere 
besuchte Gemeinden würdigte er die präsentierten Akti-
vitäten. Es sei wichtig und richtig, dass Behörden und 
kommunale Verwaltungen Transparenz und Vertrauen 
zur Einwohnerschaft nicht einzig mit kompetenten 
Dienstleistungen, sondern auch mit öffentlichen Be-
suchsangeboten wie an diesem „Tag der Luzerner Ge-
meinden“ fördern.  
 
Text und Fotos von Alois Hodel 
 
 
Förderprogramm energieeffiziente Haus-
haltsgeräte und e-Bikes  
 
Die Gemeinde Egolzwil bietet im nächsten Jahr ein neues 
Förderprogramm für Haushaltsgeräte an. Er will dadurch 
die Bevölkerung dazu animieren, energieeffiziente Gerä-
te anzuschaffen. Finanzielle Unterstützung gibt es für 
Wasch- und Kühlgeräte sowie Kaffeemaschinen. Dane-
ben werden Standby-Geräte und Heizungspumpen finan-
ziell unterstützt. Der Förderbeitrag beläuft sich auf 25% 
des Kaufpreises und beträgt je nach Gerät maximal zwi-
schen Fr. 50.00 und Fr. 300.00. Die Gesamthöhe der 
Förderbeiträge beträgt für das kommende Jahr 
Fr. 3'000.00. 
 
Die Richtlinie zum Förderprogramm mit den Förderkrite-
rien und weiteren Informationen sowie die Gesuchsfor-
mulare sind auf der Homepage der Gemeinde im Online-
Schalter aufgeschaltet oder können auf der Gemeinde-
verwaltung bezogen werden. 
  

G e m e i n d e r a t
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G e m e i n d e v e r w a l t u n G

Im Weiteren hat der Gemeinderat entschieden, das För-
derprogramm für e-Bikes auch im kommenden Jahr wei-
terzuführen und den Kauf von eBikes zu fördern. Folgen-
de Bedingungen sind einzuhalten: 
- Förderbeiträge werden solange geleistet, bis das 

Budget aufgebraucht ist (2018: Fr. 2'000.00). 
- Der Entscheid der Gemeinde Egolzwil ist nicht an-

fechtbar. 
- Es werden Geräte gemäss der Topten-Liste 

http://www.topten.ch/de/content/ratgeber-e-
bikes sowie Velos mit einem Wirkungsgrad von 7 
(Referenz-Reichweite dividiert durch Verbrauch) ge-
fördert. 

- Das ausgefüllte Gesuch und die Kopie der Rechnung 
müssen innert eines Monates nach dem Kauf bei 
der Gemeinde eingereicht werden. 

- Maximal sind zwei Elektrovelo pro Haushalt förder-
berechtigt. 

- Der Maximal-Beitrag pro Elektrovelo beträgt 
Fr. 200.00. 

 
Die Gesuchsformulare können auf der Homepage der 
Gemeinde im Online-Schalter heruntergeladen oder auf 
der Gemeindeverwaltung bezogen werden. 
 
 

Ein ideales und aktuelles Geschenk: 
Buch „Heimatkunde 2018“  
 

Die kürzlich erschienene 75. Ausgabe 2018 der „Hei-
matkunde“ enthält auf über 200 Seiten mehrere Artikel 
mit jeweils sehenswerten, oft farbigen Illustrationen. Das 
Themen-Spektrum ist vielseitig und umfasst das ganze 
Einzugsgebiet der „HeimatVereinigung Wiggertal“ HVW. 
Beispielsweise werden auf 17 Seiten die Auffahrtsumrit-
te Altishofen (inkl. Pfarrei Egolzwil-Wauwil), Ettiswil und 
Grosswangen mitsamt ihrer über 500-jährigen Geschich-
te beschrieben und mit mehreren Fotos dargestellt. Als 
Erfolgsgeschichte wird zudem die  „Blasmusik“ in unse-
rer Region beschrieben und dazu der über die Landes-
grenzen hinaus bekannte Schötzer Jazzmusiker Peter 
Schärli prägnant porträtiert. Andere Beiträge betreffen 
die „gerettete“ Burgruine Kastelen oder die Blasius-
Kapelle Burgrain. Erinnerungen werden überdies ge-
schildert zur Maul- und Klauenseuche, welche vor 
51 Jahren in unserer Region gewütet hat. Diese und 
weitere Themen bieten eine spannende Lektüre. Auch 
ein Blick in die Website www.heimatvereinigungwiggertal 
bietet viel Wissenswertes zur HVW und über unsere 
„Heimat vor der Haustüre“. 
 
Die „Heimatkunde 2018“ ist zweifellos ein ideales Ge-
schenk zu Weihnachten oder bei anderen Gelegenhei-
ten. Ein Exemplar kostet Fr. 35.00. Interessierte können 
sich beim HVW-Vorstandsmitglied Alois Hodel, Engel-
bergstrasse 5, 6243 Egolzwil, Tel. 041 980 31 44, mel-
den. 

 

Nachrichten aus der Verwaltung 
 
 
Gemeindeverwaltung am 6./7. Dezem-
ber 2017 geschlossen 
 
Die Gemeindeverwaltung Egolzwil stellt ihre EDV-
Infrastruktur um. Die Migration erfolgt am Mittwoch, 
6. Dezember 2017, und Donnerstag, 7. Dezember 2017. 
Da während dieser Zeit kein Zugriff auf die EDV-Systeme 
möglich ist, wird die Gemeindeverwaltung an beiden 
Tagen geschlossen bleiben. 
 
In dringenden Fällen erreichen Sie Gemeindeschreiber 
David Schmid unter Telefon 041 984 00 16. Am Freitag, 
8. Dezember 2017, bleibt die Verwaltung aufgrund eines 
Feiertages geschlossen. Ab Montag, 11. Dezember 
2017, ist die Gemeindeverwaltung wieder normal geöff-
net.  
 
 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
Weihnachten und Neujahr 
 
Die Gemeindeverwaltung Egolzwil bleibt zwischen Weih-
nachten und Neujahr vom Mittwoch, 27. Dezember 
2017 bis Freitag, 29. Dezember 2017, geschlossen. 
 
Bei Todesfällen sind wir von Mittwoch, 27. Dezember 
2017 bis Freitag, 29. Dezember 2017, täglich von 9.00 
bis 11.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr, unter der Num-
mer 079 341 57 43 erreichbar. 
 
Ab Mittwoch, 3. Januar 2018, sind wir zu den gewohnten 
Öffnungszeiten gerne wieder für Sie da. 
 
 
Öffnungszeiten Sammelstelle Kirchmatt 
Weihnachten und Neujahr 
 
Die Sammelstelle Kirchmatt bleibt über die Festtage wie 
folgt geschlossen: 
 

 Montag, 25. Dezember 2017, ganzer Tag 

 Dienstag, 26. Dezember 2017, ganzer Tag 

 Montag, 1. Januar 2018, ganzer Tag 

 Dienstag, 2. Januar 2018, ganzer Tag 
 
An den übrigen Tagen gelten die üblichen Öffnungszei-
ten. 
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Veranstaltungskalender 2018 
 
In der Februar-Ausgabe der Egolzwiler Sicht wird der 
Veranstaltungskalender beigelegt. Bei der Erstellung des 
Veranstaltungskalenders stützen wir uns auf die einge-
gebenen Daten im Veranstaltungskalender der Homepa-
ge der Gemeinde Egolzwil. 
 
Wir bitten demzufolge alle Vereine, die bereits bekann-
ten Termine für das Jahr 2018 bis Freitag, 5. Janu-
ar 2018, im Veranstaltungskalender der Homepage 
Egolzwil zu erfassen. Bei allfälligen Fragen steht Ihnen 
die Gemeindeverwaltung Egolzwil gerne zur Verfügung. 
 
 
Kehrichtabfuhr Verschiebedatum 
 
Am Freitag, 8. Dezember 2017, fällt die Kehrichtabfuhr 
infolge Feiertag (Maria Empfängnis) der GALL Gemein-
deverband für Abfallverwertung Luzern-Landschaft aus 
bzw. wird auf Dienstag, 5. Dezember 2017, vorverscho-
ben. Die Bevölkerung wird gebeten, das Verschiebeda-
tum zu beachten. 
 
 
Steuern 2017 
 
Fälligkeit der Staats- und Gemeindesteuern 2017; In-
formationen zum Vergütungs- und Verspätungszins 
 
Im Juni 2017 haben Sie die Akontorechnung für die 
Steuern 2017 erhalten. Diese basiert auf Ihren Angaben 
aus der Steuererklärung 2016 oder auf der Rechnung 
vom Vorjahr. Die Schlussrechnung für das Steuerjahr 
2017 werden wir Ihnen grösstenteils im Verlaufe des 
Jahres 2018 zustellen. Grundlage dafür wird die Steuer-
erklärung 2017 sein. Die Steuern 2017 sind per 
31. Dezember 2017 geschuldet, auch wenn die tatsäch-
liche Höhe der Steuerschuld noch nicht bekannt ist. Ab 
Mitte November erhielten Sie Kontoauszüge. Es handelt 
sich dabei nicht um eine Mahnung, sondern lediglich um 
eine Information über den aktuellen Steuerausstand. 
Haben Sie im Jahr 2017 mehr Einkommen erzielt als im 
Vorjahr, empfehlen wir Ihnen, einen etwas höheren 
Steuerbetrag zu bezahlen, als auf der Akontorechnung 
2017 vorgegeben ist. Verlangen Sie dazu einen Einzah-
lungsschein beim Steueramt. Die Öffnungszeiten wäh-
rend Weihnachten/Neujahr entnehmen Sie bitte dieser 
Egolzwiler Sicht.  
 
Laut Beschluss des Regierungsrates vom 26. September 
2017 betragen die Zinssätze für den positiven und den 
negativen Ausgleichszins 2017 0.0 Prozent. Der Ver-
zugszinssatz bleibt bei 5 Prozent unverändert.  

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Wir danken für Ihre Zahlungen. 
 
Steueramt Egolzwil 
Tel. 041 984 00 15 
steueramt@egolzwil.ch 
 
 
Viel Sonnenschein zum 95. Geburtstag 
 
Am 3. November 2017 durfte Marta Räber-Arnold in 
ihrem schönen Daheim am Engelberg mit wunderbarer 
Sicht auf das Wauwilermoos und das Alpenpanorama bei 
strahlender Herbstsonne mit Familienangehörigen, 
Freunden und Bekannten ihren 95. Geburtstag feiern. 
 
Geboren und aufgewachsen ist die älteste Egolzwilerin in 
Langnau bei Reiden. Schon über 65 Jahre wohnt Marta 
Räber-Arnold in der Gemeinde Egolzwil. Die Jubilarin ist 
Mutter von drei Söhnen und zwei Töchtern, 9 Grosskin-
dern und 2 Urgrosskindern. Ihre Grosskinder liegen ihr 
sehr am Herzen und mit Interesse verfolgt sie ihren 
Werdegang und freut sich über ihre Besuche. 
 
Seit sie zu Beginn des Jahres das Autofahren aufgege-
ben hat, ist es ruhiger um sie geworden. Die von ihr sehr 
geliebte Mobilität war ihr Lebenselixier und ermöglichte 
ihr, während vielen Jahren Freunde, Verwandte und Be-
kannte zu besuchen und spontan Menschen zu begeg-
nen, was sie sehr schätzte. 
 

 
 
Die Sozialvorsteherin Annelies Schmid-Schärli schenkte 
der ältesten Egolzwilerin sehr gerne Zeit zum Plaudern 
und überbrachte die besten Glückwünsche sowie einen 
Blumengruss vom Gemeinderat. 
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Baugesuch eingereicht 
 
von 
 

▸ Bucher Theodor, Seehalde 21, 6243 Egolzwil, für 
den Terrassenanbau auf Grundstück Nr. 229, 
Moos  5, Grundbuch Egolzwil 

 
 
Baubewilligung erteilt 
 
an 
 

▸ Einwohnergemeinde Egolzwil, Dorfchärn, 6243 
Egolzwil, für den Wasserleitungsbau Käppeliweg-
Seehalde, Grundbuch Egolzwil 

 
 
Zivilstandsmeldungen 
 
Geburten 
 

Gabriel Martins, Iris, Tochter des Ramos Martins, 
Nuno und der Alves Gabriel Martins, Virginia, Seehal-
de 12, Egolzwil, geboren am 23. August 2017 
 
Gabriel Martins, Luna, Tochter des Ramos Martins, 
Nuno und der Alves Gabriel Martins, Virginia, Seehal-
de 12, Egolzwil, geboren am 23. August 2017 
 
Kaufmann, Lena, Tochter des Kaufmann, Urs und der 
Kaufmann geb. Zimmermann, Nelly, Engelbergstras-
se  20, Egolzwil, geboren am 21. Oktober 2017 
 
Kuhn, Jerome, Sohn des Kuhn, Severin und der Peci, 
Qendresa, Dorf 9, Egolzwil, geboren am 23. Oktober 
2017 
 
Shabanaj, Ordeta, Tochter des Shabanaj, Xhelal und 
der Shabanaj geb. Smakaj, Antigona, Dorfmatt 9, Egolz-
wil, geboren am 3. November 2017 
 
Zur Geburt gratulieren wir den Eltern ganz herzlich. 
 
 
Eheschliessung 
 

Dornbierer Katja, von Thal SG, wohnhaft in Egolzwil, 
Rainacher 3, und 
Schaer Donato, von Egolzwil LU und Huttwil BE, wohn-
haft in Egolzwil, Rainacher 3 
 
Wir gratulieren dem Brautpaar herzlich und wünschen 
auf dem gemeinsamen Lebensweg viel Freude und 
Glück. 

Todesfall 
 

Am 19. Oktober 2017 verstarb Josef Hodel-
Glanzmann, wohnhaft gewesen in Egolzwil, Schlössli-
weg 18. 
 
Den Angehörigen entbieten wir unsere aufrichtige An-
teilnahme. 
 
 
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung wünschen 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, eine besinnli-
che und ruhige Adventszeit. 
 

 
 
Für die Weihnachtage wünschen wir Ihnen frohe 
Stunden im Kreis Ihrer Familien und Freunde. 
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Primarschule Egolzwil 
 

 

 

www.schule-egolzwil.ch 

 

PRAKTIKUM IN DER 5./6. KLASSE 
 

An der PH (Pädagogisches Hochschule) Luzern 
mache ich meine Ausbildung zur Primarlehrper-
son, welche auch diverse Praktika beinhaltet. Im 
zweiten Studienjahr darf ich nun mein fünfwöchi-
ges Praktikum an der 5./6. Klasse in Egolzwil ab-
solvieren. Bereits im vergangenen Jahr besuchte 
ich die Klasse während sechs Halbtagen und un-
terrichtete einen Teil der Lektionen. 

 
 

Seit dem 4. Januar 2016 bin ich nun vollumfänglich 
in den Alltag einer Lehrperson eingetaucht und 
habe alle Lektionen gemäss meinem Fächerprofil 
an der PH übernommen. In den Fächern Deutsch, 
Mathematik, Mensch & Umwelt, Ethik, Englisch, 
Sport, Bildnerisches Gestalten und Technisches 
Gestalten stehe ich den Kindern während fünf 
Wochen mit Rat und Tat zur Seite.  

 

 

Meine Praktikumslehrperson, also die Klassenlehr-
person der 5./6. Klasse, Rebecca Schüpbach, be-
findet sich während der Lektionen ebenfalls im 
Schulzimmer. Bei Bedarf unterstützt sie mich und 
gibt mir jeweils auch Rückmeldungen und Tipps 
für das weitere Unterrichten. 

 

Die Praktikumszeit erlebte ich bis anhin als sehr 
lehrreich, intensiv, spannend und abwechslungs-
reich. Die Zeit vergeht wie im Flug und man wird 
jeden Tag wieder vor neue Herausforderungen 
gestellt.  

 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei meiner Prak-
tikumsklasse und bei der ganzen Schule Egolzwil, 
vor allem bei meiner Praktikumslehrperson Frau 
Rebecca Schüpbach, für die tolle Zeit und die Un-
terstützung bedanken. 

Sabrina Kaufmann, Praktikantin  

S c h u l e

 

Primarschule Egolzwil 
 

 

 

www.schule-egolzwil.ch 

 

MINT UNTERWEGS 
 

Vom 23.-27. Oktober 2017 war das MINT-Zelt zu 
Besuch auf dem Schulhausplatz Egolzwil. Dieses 
entstand in Zusammenarbeit der Pädagogischen 
Hochschule Luzern, dem Technorama Winterthur 
und zahlreichen Sponsoren. Ziel ist es, die soge-
nannten MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften, Technik) den Schülerinnen 
und Schülern geschmackhaft zu machen.  

 

Sie sollen Interesse für naturwissenschaftliche und 
technische Themen entwickeln, solche Phänomene 
bearbeiten und spielerisch handelnd begreifen 
können. Wichtig ist, dass die Kinder motiviert wer-
den, eigenständig zu experimentieren und Prob-
lemlösungen zu finden. Die Lösungswege und Lern-
prozesse werden schliesslich dokumentiert. 

 

Mit viel Eifer und Interesse machten sich die Schü-
lerinnen und Schüler daran, die neun Exponate zu 
entdecken. Besonders beliebt waren die Reaktions-
wand oder der Roboter, welcher gesteuert werden 
musste. 

 

Neben dem Zelt, das von allen Schulklassen be-
sucht wurde, arbeitete man in der 2./3. und der 
3./4. Klasse mit der MINT-Box Elektrizität.  

 

Die beiden 5./6. Klassen beschäftigten sich mit der 
Robotik.  

 

In Partnerarbeit versuchten die Schülerinnen und 
Schülern Lösungen zu den verschiedenen Aufgaben 
zu finden. Diese motivierende Arbeit machte den 
Kindern sichtlich viel Spass und sie freuten sich, sie 
am Freitagmorgen den anderen vorzustellen.  

Am Dienstagmorgen besuchten zudem die vier 
Klassen ein spannendes Referat von Thomas Mat-
ter (CKW). Er erklärte ihnen viel Wissenswertes 
rund um die Elektrizität. 

Leider ging am Freitagmittag mit dem Abbau des 
Zeltes eine lehrreiche und schöne Projektwoche 
viel zu früh zu Ende.  
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muSikSchule reGion Schötz 

Wir sagen bis bald…

Unsere Musikschulleiterin, Claudia Muri, darf Ende De-
zember ein neues Mitglied in der Familie begrüssen. Aus 
diesem Grund wird sie sich per 1. Dezember 2017 von 
ihrer Arbeit für die Musikschule Region Schötz zurückzie-
hen. Nach einem ausgiebigen Mutterschaftsurlaub wird 
sie vor den Sommerferien wieder zurückkehren und die 
Musikschule übernehmen. 
Wir wünschen Claudia Muri alles Gute im letzten Verlauf 
der Schwangerschaft und anschliessend eine wunderba-
re Zeit mit der Familie.

Wir begrüssen ganz herzlich…

Roland Recher hat am 18. Novem-
ber 2017 an der Musikschule Region 
Schötz gestartet. Ab dem 1. Dezem-
ber wird er bis zur Rückkehr von Clau-
dia Muri die Stellvertretung der Mu-
sikschulleitung übernehmen. Gerne 
möchten wir Ihn kurz vorstellen: 

Roland Recher freut sich auf die Stellvertretung an der 
Musikschule Region Schötz von Mitte November bis 
Ende Juni. 
Er ist 56 Jahre alt, Vater von 5 erwachsenen Kindern und 
lebt mit seiner Frau in Ziefen Baselland. Er hat an der 
Musik-Akademie Basel ein Lehrdiplom als Tubalehrer, als 
Dirigent und die Ausbildung zum Musikschulleiter erwor-
ben. Recher hat verschiedene Brass Bands, Blasorches-
ter und Musikschulen geleitet, gegenwärtig die Feldmusik 
Wolhusen und, mit einem Teilpensum, die Regionale Mu-
sikschule Liestal.
Privat ist Recher Gärtner, Rebbauer, Biker und Gemeinde-
rat in seiner Gemeinde. 

Am 1. Dezember 2017 wird Anna 
Rechbauer die Stellvertretung für die 
Oboenschüler von Claudia Muri an-
treten. Sie wird diese bis Ende Schul-
jahr unterrichten. Auch Sie möch-
ten wir Ihnen kurz näher bringen: 

Anna Rechbauer wuchs in Koblenz am Rhein in Deutsch-
land auf. Nach ersten Erfahrungen auf Blockflöte und 
Klarinette entschied sie sich im Alter von 13 Jahren für 
die Oboe. 
Nachdem sie 2009 einen Bundespreis für Solo-Oboe bei 
«Jugend musiziert» gewann, zog sie 2010 nach Zürich, um 
im Bachelor und Master der Konzert-Performance bei Si-

mon Fuchs zu studieren. Mit ersten Privatschülern ent-
deckte Anna die Liebe zur Musikvermittlung und begann 
nach dem Abschluss 2015, Pädagogik an der Hochschu-
le Luzern bei Martin Frutiger zu studieren. Seit 2016 ist 
sie Oboenlehrerin in Unterägeri. Zur Zeit unterrichtet sie 
stellvertretend auch Klavier und macht einen Zertifikats-
kurs im Eltern-Kind-Singen.
Anna erhielt vielfältigen Unterricht von z.B. Stephan Schil-
li, Ivan Podyomov, Diethelm Jonas, Klaus Becker, Jochen 
Müller-Brincken und Maurice Bourgue. Orchestererfah-
rungen sammelte sie unter anderen mit dem 21st Centu-
ry Orchestra, der Lucerne Festival Academy und dem Isi-
dor Chamber Orchestra. Sie ist solistisch in Deutschland, 
Schweden und der Schweiz aufgetreten und tourt regel-
mässig mit ihrem Holzbläserquintett K.E.B.A.P. durch die 
Zentral- und Westschweiz.

Wir wünschen beiden eine tolle Zeit an der Musikschule 
Region Schötz und viel Freude an Ihrer vielfältigen Arbeit!

Adventsmatinee – 10. Dezember 2017
10.30 Uhr – Ulrichskpalle Ebersecken

In diesem Jahr begeben wir uns für die Adventsmatinee 
wieder einmal in die Ulrichskapelle nach Ebersecken. Bei 
weihnächtlichen Klängen möchten wir Sie auf die Ad-
ventszeit und die kommenden Festtage einstimmen. Mit 
Gitarre, Klarinette, Akkordeon, Blechbläsern und weite-
ren Instrumenten bieten wir Ihnen ein abwechslungsrei-
ches Programm.
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Eintritt frei – Türkollekte

Im Winter wird jedes Lächeln zum hellsten Licht.
                                                               Monika Minder

In diesem Sinn wünschen wir Ihnen alle wunderbare 
Winter- und Festtage, welche Ihnen ein Lächeln aufs Ge-
sicht zaubern. Die Musikschule Region Schötz freut sich, 
Sie auch im 2018 an deren Konzerten und Anlässen zu 
begrüssen!
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eltern – Schule – Forum

 

 

 

Mutig,Mutig ʹ unter diesem Motto stand die diesjährige Schweizer Erzählnacht, welche jedes Jahr im 
November stattfindet und die dieses Jahr, organisiert durch das Eltern-SchuleForum, auch in Egolzwil 
durchgeführt wurde.   

 Insgesamt kamen 30 Kinder vom Kindergarten bis zur 6. Klasse.Sie versammelten sich ohne Eltern 
aber mit ihren mitgebrachten Plüsch- und Kuscheltieren am Abend des 10. Novembers im 
Kindergartenzimmer, um an der Erzählnacht teilzunehmen. Viele sassen auf den bereitgelegten  

 

Kissen oder auf den Tischen.Manche hielten sich an ihren Kuscheltieren fest und lauschten gespannt 
der Geschichte.             

Bevor der Heimweg angetreten wurde, konnten die Kinder sich an Mutproben wagen.So galt es den 
Mut aufzubringen einen gruseligen,grünenTrank zu probieren,in eine schleimige Masse zu langen 
und einen ,,Igel`` zu berühren.Jedes Kind war auf seine Weise mutig.Danach durften die Kinder sich 
noch an Popcorn und Sirup bedienen  und einen mutigen, fröhlichen Abend beenden. 

      

 

Erzählnacht 10.11.2017 
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dorFbibliothek 

Fremde Tochter –  
ein Roman von Michel Bussi

August 2016: Clothilde verbringt 
mit ihrem Mann und ihrer Toch-
ter Valentine die Ferien auf Korsi-
ka. Es ist das erste Mal, dass sie 
nach dem tragischen Unfall vor 27 
Jahren, der ihre Eltern und ihren 
Bruder Nicolas in den Tod riss, auf 
die Insel zurückgekehrt. Clothilde 
taucht in ihre Jugend ein, die in 
diesem Sommer des Jahres 1989 
jäh ein Ende fand. Sie trifft nicht 

nur ihre Grosseltern, sondern auch alte Freunde wieder. 
Doch dann erhält sie plötzlich Briefe, die nur von einer 
Person stammen können: ihrer Mutter. Mit einem Mal 
weiss Clothilde nicht mehr, was sie glauben soll. Als sie 
auf der Suche nach der Wahrheit über die Ereignisse des 
Unglücksommers auf Geheimnisse stösst, die mancher 
lieber im Verborgenen wüsste, gerät ihre Familie erneut 
in Gefahr. 

Eine spannende  und hochemotionale Geschichte!

Samariterverein wauwil-eGolzwil 

DEZEMBER 2017

Im Dezember findet keine Übung statt. Der Samariter-
verein Wauwil-Egolzwil wünscht Ihnen eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

VORSCHAU Januar 2018
Am Mittwoch, 24. Januar 2018  findet unsere Übung 
zum Thema «Repetition CPR» statt. Wir treffen uns um 
20.00 Uhr in der Raclette Stube in Egolzwil. Für die Mit-
glieder ist diese Übung obligatorisch. 
ie Einsatzleitung, Frau Beatrice Steffen unter folgender 

Samariter
Samariterverein Wauwil-Egolzwil

Pro Senectute kanton luzern

Spendenergebnis 
der Herbstsammlung 2017

Ein herzliches Dankeschön an die 
Bevölkerung für die große Unterstützung!

Vom 18. September bis 28. Oktober 2017 waren die Frei-
willigen von Pro Senectute Kanton Luzern wieder von Tür 
zu Tür unterwegs, baten um eine Spende oder verteilten 
Briefe. Auch in diesem Jahr wurde wieder großzügig ge-
spendet. So kamen in Egolzwil CHF 5’572.00  zusammen. 
Im Namen von Pro Senectute Kanton Luzern dankt Marlis 
Wermelinger, Ortsvertreterin von Egolzwil allen Spende-
rinnen und Spendern ganz herzlich für die Unterstützung. 
Ein großes Dankeschön geht auch an alle Sammelnden 
für ihren engagierten freiwilligen Einsatz, es sind dies Es-
ther Achermann, Irene Hodel, Regula Kronenberg, Emma 
Kumschick und Marlis Wermelinger. Der in  Egolzwil ver-
bleibende Anteil wird auch dieses Jahr für die Altersarbeit  
in der Gemeinde eingesetzt. 

Selbstbestimmung - hinschauen und helfen

Pro Senectute Kanton Luzern setzt sich für ein möglichst 
langes und selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier 
Wänden ein. Doch manchmal braucht es wenig, um als 
älterer Mensch unverhofft in eine Notlage zu geraten. 
Pro Senectute Kanton Luzern schaut hin und handelt. 
Mit der kostenlosen und diskreten Sozialberatung ist Pro 
Senectute für Betroffene da – gezielt, unkompliziert und 
diskret. Pro Senectute Kanton Luzern hilft in schwierigen 
Situationen Lösungen zu finden und die Lebensqualität 
zu verbessern. Zudem stärken wir die Unabhängigkeit 
der älteren Menschen mit zahlreichen Angeboten z.B im 
Bereich Bildung+Sport, dem Treuhand- und Steuererklä-
rungsdienst oder der unentgeltlichen Rechtsauskunft.  
Pro Senectute Kanton Luzern stärkt die Unabhängigkeit 
der älteren Menschen und unterstützt sie darin, auch im 
Alter würdevoll und selbstbestimmt zu leben. 

Öffnungszeiten im Dezember 2017
Mittwoch, 6. Dezember bleibt die Bibliothek 
geschlossen 
Mittwoch, 13. Dezember von 17 bis 20 Uhr
Mittwoch, 20. Dezember von 19 bis 20 Uhr 
im Pfarreiheim
Während den Weihnachtsferien bleibt die Biblio-
thek geschlossen
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kreiS FroheS alter eGolzwil-wauwil

Einladung zur Adventsfeier

Draussen ist es kalt und dunkel ge-
worden. Es leuchten die Weihnachtsdekos. Die besinnli-
che und gemütliche Weihnachtszeit steht bevor.

Alle Seniorinnen und Senioren sind ganz herzlich eingela-
den, an unserer traditionellen Adventsfeier teilzunehmen.

Donnerstag, 21. Dezember 2017
11.15 Uhr bis ca. 17.00 Uhr
Pfarreiheim, Wauwil

Für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt. Die Kos-
ten für das Mittagessen inklusive Dessert, Mineralwasser 
und Kaffee betragen Fr. 29.-- pro Person. Der Wein wird 
zum Selbstkostenpreis abgegeben.
Ein abwechslungsreiches Programm stimmt uns auf 
Weihnachten ein.

Anmeldungen bitte bis spätestens 15.  Dezem-
ber 2017 an Anita Blättler, Heuacher 1, Wauwil, 
Tel. 041 980 35 41 oder blaettleranita@bluewin.ch

Gerne geniessen wir mit Ihnen die vorweihnachtliche 
Stimmung und ein paar fröhliche Stunden.
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme und wünschen 
Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Adventszeit 
und ein Frohes Fest.

Das Leitungsteam mit seinen Helferinnen und Helfern

kreiS FroheS alter eGolzwil-wauwil

Seniorenreise 2018

Der Kreis frohes Alter organisiert 
eine Seniorenreise in die Romandie vom

Donnerstag 14. Juni bis Sonntag 17. Juni 2018

Programm (kann je nach Wetter Anpassungen und Än-
derungen erfahren)

• Wauwil – Montreux, u.a. mit Montreux Oberland Bahn
• Schifffahrt auf dem Genfersee
• Hotel Lavaux in Cully www.hotellavaux.ch , 2 Nächte
• Besuch Chaplin Museum in Corsier (VD)
• Wanderung in den Rebbergen des Lavaux 
 (Unesco Weltkultur-Erbe) 

• Dardagny (Genfer Weingebiet) Apéro und Weindegus- 
 tation
• Hotel Bel Espérence, Genf 
 www.hotel-bel-esperence.ch 1 Nacht
• Genf Stadttour mit Führung 

Dem heutigen Trend genügend, wird die ganze Reise mit 
ÖV durchgeführt, das bedeutet kurze Wege zu Fuss, mit 
Gepäck von max.10 Minuten. Der Spaziergang in den 
Weinbergen des Lavaux dauert 1 ½ bis 2 Stunden.

Kosten: Fr. 560.00 im DZ, Zuschlag EZ + Fr. 140.00 
 nach definitiver Anmeldung bezahlbar, pro Pers. auf 
 Basis Halbtax-Abo
 inbegriffen: Hotel, täglich Frühstück und eine Haupt-
 mahlzeit, Transporte, Museen, Führungen, Weindegus-
 tation

Anmeldung und Auskünfte: 
Bis am 31. Januar 2018 an Anita Blättler, Heuacher 1, 
6242 Wauwil, 041 980 35 41 oder 078 720 29 76, 
E-Mail: blaettleranita@bluewin.ch 
Separates Anmeldeformular wird anschliessend abgege-
ben. Für die Durchführung sind mind.10 definitive Anmel-
dungen erforderlich, die max.Teilnehmerzahl ist auf 20 
Personen begrenzt.

Reiseleitung: Xavier Steiner, Wauwil

Der Kreis frohes Alter freut sich auf ihre Anmeldung und 
die Teilnahme an der Reise in die Romandie. Eine sympa-
thische Art, das «Welschland» zu geniessen.

blaurinG eGolzwil-wauwil

Liebe Egolzwiler
Liebe Egolzwilerinnen 

Das Sternsingen ist ein alter Brauch, der jeweils nach 
Neujahr stattfindet. Die Sternsinger verkünden singend 
und mit Versen die Geburt Christus und bringen den Drei-
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königssegen ins Haus. Der Schriftzug «C+M+B» bedeutet 
«Christus Mansionem Benedicat» und heisst übersetzt 
«Gott beschütze dieses Haus».

Seit vielen Jahren ziehen die Sternsingerinnen des Blau-
rings Egolzwil-Wauwil Anfang Januar durch unsere Dörfer 
und besuchen einige Quartiere.

Dieses Jahr sammelt der Blauring für Das Thema «Ge-
meinsam gegen Kinderarbeit in Indien und weltweit!». 
Das Thema lässt uns die Buntheit Indiens entdecken. Indi-
en ist geprägt von einer schier unendlich grossen Zahl an 
Düften, Klängen und Farben, jedoch trennt hier die sozia-
le Ungleichheit reich und arm wie kaum sonst wo. Nähere 
Informationen zur Sternsingaktion 2018 erhalten Sie im 
Entsendungsgottesdienst vom Samstag, 6. Januar 2018. 
Ein kleiner Teil der Spendensammlung wird noch unserer 
Blauringkasse zu Gute kommen. 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung!

Route der Sternsingerinnen:
Egolzwil: Freitag, 5. Januar 2018, 18:30 - 21.00 Uhr
  - Steinacher, Dorf, Unterdorf
  - Hinterberg, Rainacher, Baumacher
  - Haldenweg, Engelbergstrasse
  - St. Anton
  - Duc 

Wauwil: Samstag, 6. Januar 2018, 18.30 - 21.00 Uhr
  - Engelweg, Waldegg
  - Bergstrasse, Höhenweg
  - Dorfstrasse, Pilatusweg, Bahnstrasse
  - St. Wendelin

Entsendungsgottesdienst der Sternsingerinnen 
(Kinder- und Jugendgottesdienst):

Samstag, 6. Januar 2018, 17.00 Uhr Herz-Jesu-Kirche 
Egolzwil

Wir freuen uns, den Dreikönigssegen und unsere Lieder 
auch in Ihr Haus bringen zu dürfen und wünschen Ihnen 
eine besinnliche Adventszeit!

Blauring Egolzwil-Wauwil

JuGendarbeit eGolzwil-wauwil

Ein Tag ganz im Zeichen von Spiel, Spass und 
Fairplay 

Am Swiss Cup 2017 kämpften in Biel insgesamt 40 
Teams mit rund 300 Kindern und Jugendlichen um 
den Schweizer Meistertitel im Strassenfussball. In 
fünf verschiedenen Kategorien wurden die besten 
und fairsten Teams erkoren. Am Promi-Match mit 
dabei waren Laureus-Botschafter Gian Simmen und 
Marc Sway sowie Erich Fehr (Stadtpräsident Biel). 
Mit grossartiger Stimmung und viel Spass ging eine 
erfolgreiche Strassenfussball-Saison zu Ende. Die 
Wauwiler Gruppe Big Show war mit von der Partie 
und wurde nebst dem 2. Platz auch Fairplaysieger 
in der Kategorie U14!

Am vergangenen Samstag, 21. Oktober 2017, fand mit 
dem Swiss-Cup das alljährliche Highlight statt. In die-
sem Jahr wurde der Schweizer Strassenfussball-Final auf 
der Esplanade in Biel durchgeführt. Der Anlass wird or-
ganisiert von infoklick.ch, Kinder- und Jugendförderung 
Schweiz und dem Projektteam Laureus Street Soccer. 
Laureus Street Soccer ist eine interkulturelle Strassen-
fussball-Liga für Kinder und Jugendliche zwischen 10 und 
21 Jahren. Sie lernen wichtige Werte wie Fairness, Zivil-
courage und Konfliktmanagement. Pro Jahr kicken rund 
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10‘000 Kinder und Jugendliche bei Laureus Street Soc-
cer. An den Regio-Cups qualifizieren sich die Mannschaf-
ten für den Swiss-Cup. Danach wird es international. Auf 
die Siegerteams wartet eine Reise an den Intercity-Cup in 
ein europäisches Land.

Sieger und Fairplaysieger am Swiss-Cup 2017

Kat. Ladies U14
1. Platz:  Bad Girls (aus Wattwil in St. Gallen)
Fairplaysieger: Girl Power (aus Luzern)

Kat. Ladies Ü14
1. Platz:  Nikequeens (aus Susten im Oberwallis)
Fairplaysieger:  Soccer Girls (aus Basel)
Kat. U14
1. Platz:  Sweaty Bob (aus Laupen bei Bern)
Fairplaysieger:  Big Show (aus Wauwil in Luzern)

Kat. U16
1. Platz:  Team Vietnam (aus Bern)
Fairplaysieger:  Aarburg CR7 (aus Aarburg in Aargau)

Kat. Ü16
1. Platz:  FC Brazuca (aus Basel)
Fairplaysieger: Skilluminati (aus Ermenswil in St. Gallen)

Fairplay auf und neben dem Platz
Fussball ist ein Spiel, das alle kennen. Es braucht lediglich 
einen Ball, zwei Tore und motivierte Kinder und Jugendli-
che, die sich gerne bewegen. Beim interkulturellen Stras-
senfussball Laureus Street Soccer by infoklick.ch gibt es 
keine Eintrittsbarrieren - alle Fussballbegeisterten können 
mitspielen und die Teilnahme ist kostenlos. Entsprechend 
bunt gemischt sind die Teams. Nicht das spielerische Ni-
veau spielt die Hauptrolle, sondern Fairplay ist genauso 
wichtig. Deshalb gibt es bei jedem Spiel auch eine Fair-
play-Wertung. Der Mix macht’s. 

Prominente Gäste am Swiss-Cup 2017
Am diesjährigen Swiss-Cup mit dabei waren neben vie-
len jungen motivierten Teams auch prominente Gäste. So 
mischten beim Promi-Match nebst dem Bieler Stadtprä-
sidenten Erich Fehr auch Laureus-Botschafter Gian Sim-
men (Olympiasieger Snowboard Halfpipe), Marc Sway 
(Schweizer Pop-Rock Musiker) und Ottmar Hitzfeld (Ehe-
maliger Nationaltrainer) aktiv mit.

Unter der Schirmherrschaft von Ottmar Hitzfeld findet die 
Strassenfussball-Liga an mehr als 100 Standorten in re-
gelmässigen Abständen in den Projektorten in der ganzen 
Schweiz im Rahmen der Strassenfussball-Tour Spieltage 
statt. Die Jugendlichen spielen entweder in einem eige-
nen Team oder stellen vor Ort eines zusammen. In der 
Schweiz besteht ein Netzwerk aus den regionalen Stras-
senligen: Zentralschweiz, Kanton Bern, Ostschweiz und 
Nordwestschweiz.
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JunGwacht eGolzwil-wauwil

Sbb-bahnhoF nebikon 

Öffnungszeiten über die Festtage
Sa  23.12.17 geschlossen
So 24.12.17 geschlossen
Mo 25.12.17 geschlossen
Di 26.12.17 geschlossen
Mi 27.12.17 07.10 – 11.15 // 14.15 – 18.05 Uhr
Do 28.12.17 07.10 – 11.15 // 14.15 – 18.05 Uhr
Fr 29.12.17 07.10 – 11.15 // 14.15 – 18.05 Uhr
Sa 30.12.17 geschlossen
So 31.01.18 geschlossen
Mo 01.01.18 geschlossen
Di 02.01.18 geschlossen

Wir wünschen Ihnen Frohe Festtage.
Bahnhof Nebikon
Tel. 051 227 12 21

Fahrplanwechsel am 10. Dezember 2017

Beim Zugsfahrplan ab Nebikon gibt es praktisch kei-
ne Änderungen. Die neuen Abfahrtstabellen liegen am 
Bahnhof auf. 
Die Postautostrecken Nebikon – Willisau bzw Dagmer-
sellen und Altishofen weisen wesentliche Änderungen 
auf.

badi nebikon

Vorverkauf 
Saisonkarten 2018

Die Badesaison 2017 ist bereits Vergangenheit, jedoch 
bei tiefen Temperaturen in den kalten Wintermonaten 
wachsen die Bedürfnisse und die Sehnsucht nach Wär-
me, Sonne, und Baden.

Auch dieses Jahr haben Sie Gelegenheit, Saisonkarten 
und 10er-Abos für die Badesaison 2018 bereits im De-
zember zu beziehen.

Machen Sie Ihren Eltern, Grosseltern, Kindern, Paten-
kindern oder Freunden ein sinnvolles Weihnachts- oder 
Geburtstagsgeschenk. Von diesem Geschenk profitieren 
die Beschenkten einen ganzen Sommer lang und werden 
Ihre sonnige Freude haben.

Die Preise bleiben gleich wie im Sommer 2017 und Sie 
sehen diese unter: www.badinebikon.ch  
Die Bestellungen können bis Montag, 11. Dezember 2017 
telefonisch oder per Mail gemacht werden. 

Wir werden Ihnen mitteilen, wann Sie die Saisonkarten 
und 10er Abos abholen können.
Für die Saisonkarten und 10er-Abos sind Namen, Vorna-
men, Adresse und Geburtsdatum anzugeben.

Schwimmbad Stämpfel Nebikon / Tel.: 062/756 25 13 / 
Email.: badi.nebikon@gmx.ch
Hubert Frei, Badmeister / Tel. Privat: 062/756 29 44 / 
Tel. Mobil 079 658 53 80)

Weihnachtsbaumverkauf 
Die Jungwacht bietet auch dieses Jahr 
einen Weihnachtsbaumverkauf an. Dieser 
findet am Samstag, 16. Dezember 2017, 
ab 13.30 Uhr, auf dem Parkplatz des 
Gasthauses St. Anton statt. Besorgen Sie 
sich einen heimischen Weihnachtsbaum 
aus den Santenberger Waldungen. 
Erhältlich sind frisch geschlagene Rot- 
sowie Weisstannen. 
Die Jungwacht freut sich, jeder 
geschlagenen Tanne ein vorübergehend 
weihnachtliches zu Hause zu schenken. 

www.jungw8.com 

Jungwacht
Egolzwil-Wauwil
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aktive Familien eGolzwil-wauwil

Das Team der Aktiven Familien wünscht allen eine friedli-
che und beschauliche Adventszeit.

Voranzeige Januar 2018
Mittwoch, 31. Januar 2018
Nothilfekurs für Kinder
14.30 – 16.30 Uhr, Pfarreiheim

verein SPektrum

UniVerität – eine kabarettistische 
Bildungsdefensive 

Mann, Ü50 und Englisch nur vom Hörensagen: Veri lebt 
in der jobmässigen Gefahrenzone. Er muss aufs Amt, zur 
Ermittlung der Arbeitsmarktfähigkeit (EAF). Also abklä-
ren, ob er schon zum alten Eisen gehört oder den Sprung 

Kontaktfrau-Aktive Familien:
Eveline Roos, Hinterberg 14, 6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com

von Wählscheibe und Telefonkabine zu Industrie 4.0 und 
Virtual Reality noch schafft. Für die Jungen heute gibt es 
den Lehrplan 21. Und Streit. Ob im Rechnen Vreneli nun 
mit Hansli von A nach B oder mit Mustafa von Libyen 
nach Lampedusa fahren soll. Veri kommentiert. Nicht im-
mer politisch korrekt. Aber witzig und träf. 
Veri fragt sich, wozu wir all diese Masters, Tschiefs und 
Enschinirs überhaupt brauchen? Jetzt wo es selbstfah-
rende Autos, Korrekturprogramme zum Schreiben und 
Navigationsgeräte für Rollatoren gibt. Also alles «easy 
peasy». Und ein ungehobelter Laferi der nur plagiert und 
lügt wird mit den richtigen Freunden auch Milliardär. Oder 
Präsident in Amerika.

Sonntag, 3. Februar 2018, 19.00 Uhr
Gemeindezentrum, Egolzwil
Türöffnung 18.00 Uhr, freie Platzwahl, Eintritt CHF 35.–
Ticketreservation unter www.vereinspektrum.ch 
oder bei Hodel Alois 041 980 31 44

verein SPektrum

Zum Interniertenwesen tausende 
Dossiers und Fotos durchforscht

Durch zahlreiche Einsichten in Archive viel Unbekanntes 
zu Tage gebracht hat Christian Stachon über die Internie-
rungen vor allem polnischer Wehrmännern im Straflager 
Wauwilermoos und zum umstrittenen Lagerkommandant 
André Béguin.
Egolzwil-Wauwil. - Obwohl erst achtzig Jahre zurück-
liegend waren bis anhin manche Details zum Internier-
tenstraflager Wauwilermoos nicht öffentlich bekannt. 
Ergänzend zu historischen Schilderungen aus der Feder 
von Historiker Hilmar Gernet und zum Film «Notlandung», 
der Ende Oktober 2015 in Egolzwil Premiere hatte, ging 
Christian Stachon (Neuenkirch, Sohn eines polnischen 
Internierten) Dutzende Mal ins Bundes- und ins Po-
lenarchiv (Bern bzw. Freiburg). Dort durchstöberte er 
tausende Dossiers, Fotos und Dokumente. Über seine 
umfassenden Erkenntnisse berichtete er im kürzlichen 
Vortrag, organisiert vom Verein Spektrum im Pfarreiheim 
Egolzwil-Wauwil.

Leidenschaftlich auf Spurensuche
Nebst allgemeinen Internierungsfragen ging er vor allem 
auf Spurensuche über André Béguin, dem umstrittenen 
Lagerkommandanten im Wauwilermoos und über die ihm 
unbekannte Internierungsgeschichte seines eigenen Va-
ters Ernest Stachon. Beispielsweise, dass und wo Béguin 
in Nebikon genau wohnte, mit welchen Haftgründen Inter-

DIE KULTURELLE PLATTFORM
VON EGOLZWIL UND WAUWIL

DIE KULTURELLE PLATTFORM
VON EGOLZWIL UND WAUWIL
DIE KULTURELLE PLADIE KULTURELLE PLADIE KUL TTFORMTURELLE PLATTFORMTURELLE PLA
VON EGOLZWIL UND WAUWIL

    

SPEKTRUM SPEKTRUM
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nierte ins Wauwilermoos kamen und weshalb dieses da-
malige Straflager in unterschiedlich strenge Lagerbezirke 
eingeteilt war, wie der tägliche Lagerbetrieb meistens 
sehr trist verlief. Bemerkenswert war auch das Gerichts-
Urteil über Lagerkommandant Béguin, der nach Kriegs-
ende zu dreieinhalb Jahren  Gefängnis verurteilt wurde. 
Solche und weitere Tatbestände und Ereignisse konnte 
Stachon mit Details und Dokumenten belegen. Wie sein 
Vater als Grafiker im Wauwilermoos und als Internierten 
auch in Obwalden künstlerisch tätig war, war ihm und 
anderen historisch Interessierten bisher nicht bewusst. 
Derzeit sei eine Ausstellung mit vielen einsehbaren Doku-
menten in Alpnach (Frühjahr 2018) in Vorbereitung. 

Film-Interview mit dem 100-jährigen Internierten 
Jan Z Bem
Als Highlight des Vortragsabends präsentierten Kamera-
mann Toni Koller (Grosswangen) und Referent Christian 
Stachon filmisch ein Interview mit dem 100-jährigen In-
ternierten Jan Z Bem, welches erst vor Wochenfrist in Bad 
Ragaz aufgenommen worden ist. Mit welch beneidens-
werter Stimme dieser hochbetagte Senior spontan sogar 
Lieder auf Polnisch, Englisch, Französisch und Italienisch 
vorgetragen hat, war bestaunenswert. Jan Z Bem hat sei-
nerzeit - als Dankeschön der polnischen Einquartierten 
- die Figuren auf dem noch bestehenden Polenbrunnen in 
Melchnau geschaffen. Im vorgespielten Interview schil-
derte er authentisch und sympathisch seine Erlebnisse in 
Melchnau und sein künstlerische Wirken.

muSikGeSellSchaFt wauwil

Herzlichen Dank!

Die Musikgesellschaft 
Wauwil durfte anlässlich ihres Jahreskonzertes vom 11. 
und 12. November unter dem Motto «Sing, Swing & 
Dance» im Zentrum Linde vor grosser Zuschauerkulisse 
spielen. Zusammen mit der Tanzgruppe Hotdance unter 
der Leitung von Sandro Blättler, welcher auch gesangli-
ches Können bewies, stellte die MG-Wauwil ein abwechs-
lungsreiches und unterhaltsames Programm zusammen, 
welches die Füsse der Zuschauer im Takt mitwippen 
liess. An dieser Stelle möchte die MG-Wauwil sämtlichen 
Konzertbesucherinnen und Konzertbesuchern ein ganz 
grosses Dankeschön aussprechen. 

Wir wünschen allen eine frohe Advents- und Weihnachts-
zeit und natürlich jetzt schon ein gutes Jahr 2018.

Ihre Musikgesellschaft Wauwil

musikgesellschaft
wauwil

Referent Christian Stachon (rechts) hat über seine 
umfassenden Erkenntnisse aus seinen Archivbesuchen 
berichtet und kürzlich zusammen mit Kameramann Toni 
Koller (hinten) ein Interview beim 100-jährigen Jan Z 
Bem (links) veranlasst.

Als polnischer Internierter mit künstlerischem Flair mo-
delliert hier Jan Z Bem anno 1940 eine Büste als Teil der 
Figuren auf dem heute noch bestehenden Polenbrunnen 
in Melchnau.
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volkStheater wauwil

Ausschreibung Workshop «Bühne frei»

Lust auf Theaterspielen? Dann bist du bei uns genau rich-
tig! Wir entführen dich im Workshop «Bühne frei» in die 
wunderbare, spassige und zauberhafte Welt des Theater-
spiels. 
Das Volkstheater Wauwil lädt ein zu Stunden voller Emo-
tionen und neuen, spannenden Erfahrungen. Vielleicht 
entdeckst du dabei bisher verborgenes Theater-Potenzial 
in dir?

Wann: Samstag, 27. Januar 2018 / 
  14.00 Uhr  – 17.00 Uhr

Wo: Pavillon, Sportplatz Moos, Wauwil

Leitung: Jolanda Aregger und André Wüst

Anmeldungen erwarten wir gerne bis am 26. Januar 2017 
an:
• jolandaaregger@gmail.com oder 
 andrewuest@sunrise.ch
 Telefon: 079 964 63 09 J. Aregger / 
 079 943 93 60 A. Wüst

Weitere Infos unter: www.vtw.ch

Wir freuen uns auf dich!

Herzliche Grüsse
Volkstheater Wauwil

Frauenverein eGolzwil-wauwil

Jassabend

Stöck Wyys Stich, heisst 
es an diesem Abend!
Gemütlich sitzen wir zusammen bei Wein und/oder Kaf-
fee und jassen oder machen andere Gesellschaftsspiele 
(diese können selber mitgebracht werden). 
Wir freuen uns auf einen spannenden Spielabend!

Quelle: www.jassshop.ch

Datum: FR 1. Dezember 2017 
 
Treffpunkt: Pfarreiheim

Zeit:  19.30 Uhr
 
Kosten: CHF 6.00 (inkl. Getränke)

Anmeldeschluss:  DO 30. November 2017 

Anmelden bei:  
Monika Peter Tel: 041 980 29 24 oder
frauenverein.egolzwil.wauwil@gmail.com

Vorschau Januar 2018
Mittwoch, 17.  Frauenzmorge mit Vortrag von 
  Annemarie Geurts

Donnerstag, 18.  Café International

Mittwoch, 24.  GV in Egolzwil

Wir wünschen allen eine schöne und besinnliche 
Weihnachtszeit.
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tv SantenberG

GV 2017 

Am 17. November fand die 70. Generalversammlung des 
TV Santenberg im St. Wendelin statt. Nach der kurzen 
Ansprache und Appell durch den Präsidenten Edi Kauf-
mann wurden die versammelten Mitglieder mit einem 
Nachtessen verwöhnt. Gut gestärkt konnten alle Turne-
rinnen und Turner der Traktandenliste folgen. Der TVS 
muss dieses Jahr einen Austritt entgegennehmen. Erfreu-
licherweise durften fünf neue Aktivmitglieder in den TV 
Santenberg aufgenommen werden. Dabei ist Jacqueline 
Arnold als Aktivmitglied im Team-Aerobic und Selina Erni, 
Anja Müller, Jennifer Sigrist und Nadine Kreienbühl im 
Korbball mit dabei. 

In der Jugileitung tritt Steffi Bienz zurück. Sie hat wäh-
rend sieben Jahren eine super Arbeit geleistet und wurde 
zum Dank zum Freimitglied ernannt. Neu als Jugileiter 
werden Mara Müller, Janine Kronenberg und Andy Kauf-
mann tätig sein. Eine ausserordentliche Ehrung ging an 
Franziska Stadelmann für ihr langjähriges Mitwirken im 
Verein, besonders für ihre zehnjährige Tätigkeit als Aktua-
rin. Zum Dank für ihr riesen Engagement wurde Franziska 
zum Ehrenmitglied ernannt. 

Unter dem Traktandum «Verschiedenes» fand die Wahl 
des neuen Trainers des TV Santenberg statt. Ein OK aus 
fünf Personen hat vier unterschiedliche Trainer vorsor-
tiert und die Turnerinnen und Turner des TVS durften ihre 
Stimme abgeben. Mit eindeutiger Mehrheit wurde der 
neue Look des TVS angenommen. 

Die nächsten Eckdaten des Vereinsjahrs sind der Start 
der Korbballmeisterschaft, Möösli-Cup sowie die Weih-
nachtsfeier. Im neuen Jahr folgt das Trainingsweekend, 
das Sportfest der Sportunion in Zell sowie als beson-
derer Höhepunkt die Vereinsmeisterschaft mit interner 
70-jahr-Feier. 

hinten v.l.n.r. Stefan Gräni, Erick Felder, Daniel Port-
mann und Edi Kaufmann, vorne v.l.n.r. Pascal Muff, 
Janine Kronenberg, Selina Lang und Stephanie Amrein
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CVP Egolzwil   www.cvp-egolzwil.ch 

Überzeugende Persönlichkeiten bei der CVP 
 

Mit dem nominierten Urs Kaufmann, der Schriftstellerin Monika Mansour und dem FDP-
Gemeinderatskandidaten waren überzeugende Persönlichkeiten an der CVP-
Parteiversammlung vom 21. November in der Raclettstube. Urs Kaufmann-Zimmermann wur-
de nach seiner persönlichen Vorstellung und dargelegten Motivation einstimmig als Mitglied 
und neuer Präsident der Einbürgerungskommission für die CVP nominiert. - Unbestritten war 
zudem die Wahlempfehlung für Roland Wermelinger, welcher seitens der FDP als Gemeinde-
rat vorgeschlagen wurde. - Ebenso interessant und sympathisch schilderte die seit 2010 in 
Egolzwil wohnhafte Monika Mansour ihre schriftstellerische Leidenschaft und bot mit einer 
kurzen Lesung eine Kostprobe als Autorin verschiedener Bücher. 
Reichlich Informationen und zu einzelnen Traktanden eine lebhafte Diskussion gab es sodann 
zur Gemeindeversammlung vom 11. Dezember. Die Vorsitzende Inge Lichtsteiner appellierte 
für zahlreiche Teilnahme und für gute Entscheide. 
 

 
Monika Mansour, Krimiautorin v.l.n.r. Inge Lichtsteiner mit dem nominierten  

   Urs Kaufmann-Zimmermann 
Die CVP gratuliert Roland Wermelinger zur ehrenvollen Wahl am Sonntag, 26. November. Er 
ist mit 111 Stimmen und einer Wahlbeteiligung von 12.71 % als neues Mitglied des Gemeinde-
rates bestätigt worden. Wir wünschen viel Befriedigung und gute Zusammenarbeit in Behörde 
und mit der Bevölkerung.  
 

 
 

Die CVP-Parteileitung wünscht 
allen Einwohnerinnen, Jung und 
Alt gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit sowie wohltuen-
des familiäres Zusammensein mit 
Angehörigen und Bekannten.   
 

Parteivorstand CVP Ortspartei Egolzwil 
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 FDP.Die Liberalen Egolzwil Mobile 079 341 85 22 
 c/o Ivo Jeggli  
 Alpenblick 23 info@fdp-egolzwil.ch 
 6243 Egolzwil www.fdp-egolzwil.ch 

 
Parteiversammlung der FDP Egolzwil nominiert Roland 
Wermelinger als Gemeinderatskandidat 
 
Am 16. November 2017 fand die Parteiversammlung der FDP Egolzwil 
unter der Leitung ihres Präsidenten Ivo Jeggli im Restaurant St. Anton 
statt. Die Traktandenliste war mit interessanten Themen bestückt - im 
Vordergrund stand die Nachfolge im Gemeinderate. Zudem standen 
die Gemeindeversammlung vom 11.12.2017 mit Erläuterungen von 
Gemeindeammann Josef Mathis auf der Traktandenliste. Hansueli 
Odermatt hat seinen Rücktritt aus dem Kirchenrat erklärt. Für die 
Suche nach einem Nachfolger wurde dem Vorstand die Kompetenz 
erteilt.  
 
Die Ersatzwahl für den Gemeinderat war das wichtigste Thema an 
diesem Abend. Ivo Jeggli bedankte sich bei der abgetretenen Gemeinderätin Patricia Huber für die geleistet 
Arbeit mit einem Geschenk. Eine geeignete Person für dieses  Amt zu finden war alles anders als leicht. Mit 
Roland Wermelinger nominiert die FDP einen passenden Kandidaten für die Ersatzwahl vom 26. November 
2017. Roland Wermelinger, Jahrgang 1959, wohnhaft und Bürger von Egolzwil, von Beruf Elektroingenieur 
FH, erfüllt das Anforderungsprofil für diese Amt. Weitere wichtige Informationen finden Sie auf der Web-
seite www.fdp-egolzwil.ch  
 
Walter Egli bedankte sich bei allen Beteiligten für die Unterstützung und Arbeiten an den verschiedenen 
Anlässen der FDP, speziell aber Ivo Jeggli für die aufwendigen Gespräche mit den zahlreichen Kandidaten 
für die Gemeinderat-Ersatzwahl. Am 08.12.2017 findet in der Festhalle Sempach der kantonale FDP 
Parteitag statt. Zum traditionellen Anlass „Verleihung des Goldenen Stern von Egolzwil“ lädt der 
Gemeinderat am 07.01.2018 in die Mehrzweckhalle ein. Nach einigen konstruktiven Wortmeldungen der 
Teilnehmer konnte Parteipräsident Ivo Jeggli die Versammlung nach knapp 90 Minuten schliessen. Alle 
wurden im Anschluss an die Versammlung zu einem feinen Apéro aus der St. Anton Küche eingeladen.  
 
 

Roland Wermelinger ist gewählt - Gemeinderat somit wieder komplett! 
 
Roland Wermelinger, Vorstandsmitglied FDP Egolzwil wurde an der Wahl vom 26. November 2017 mit 111 
Stimmen (fast 85% der gültigen Stimmen) als neues Mitglied in den Gemeinderat Egolzwil gewählt.  
 
Wir gratulieren Roland Wermelinger herzlich zur Wahl und wünschen Ihm als neues Mitglied im 
Gemeinderat Egolzwil viel Glück und Erfolg.  
 

 

Die liberalen FDP-Seniorinnen und -Senioren laden ein zur „Kleinen Weihnachtsfeier“ 
 

Dienstag, 19. Dezember 2017, 14.00 Uhr im Landgasthof Sonne in Ebersecken 
 

„Bald ist Weihnachten“ – mit Paul Berger, Pfarreileiter, Zell 
 

Zu diesem Anlass, wiederum musikalisch begleitet mit der Veteranenmusik Willisau, 
sind Sie herzlich eingeladen. Kontaktperson: Klaus Wermelinger, 041 980 31 24 

 

 

Der Vorstand der FDP Die.Liberalen Egolzwil dankt Ihnen für die Unterstützung, die wir auch in 
diesem Jahr erfahren durften Wir wünschen Ihnen, liebe Egolzwilerinnen und Egolzwiler, eine 

besinnliche Advents- und Weihnachtszeit. 
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Abfahrt  Départ-Partenza-Departure

Bahnhof Wauwil
10 Dezember 2017 – 8 Dezember 2018

§

4 00
Gleis

564 S8 Olten 2

5 00
Gleis

125 S8 Luzern–Rotkreuz–
6?Zug–Baar

1

265 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Brittnau-W–Olten

2

365 S8 Sursee 1
565 S8 Olten 2
595 S8 Sursee 1

6 00
Gleis

266 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

306 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

566 S8 Olten 2
596 S8 Sursee 1

7 00
Gleis

267 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

307 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

567 S8 Olten 2
597 S8 Sursee 1

8 00
Gleis

268 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

308 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

568 S8 Olten 2
598 S8 Sursee 1

9 00
Gleis

269 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

309 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

569 S8 Olten 2
599 S8 Sursee 1

10 00
Gleis

2610 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3010 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5610 S8 Olten 2
5910 S8 Sursee 1

11 00
Gleis

2611 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3011 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5611 S8 Olten 2
5911 S8 Sursee 1

12 00
Gleis

2612 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3012 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5612 S8 Olten 2
5912 S8 Sursee 1

13 00
Gleis

2613 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3013 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5613 S8 Olten 2
5913 S8 Sursee 1

14 00
Gleis

2614 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3014 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5614 S8 Olten 2
5914 S8 Sursee 1

15 00
Gleis

2615 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3015 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5615 S8 Olten 2
5915 S8 Sursee 1

16 00
Gleis

2616 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3016 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5616 S8 Olten 2
5916 S8 Sursee 1

17 00
Gleis

2617 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3017 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5617 S8 Olten 2
5917 S8 Sursee 1

18 00
Gleis

2618 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3018 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5618 S8 Olten 2
5918 S8 Sursee 1

19 00
Gleis

2619 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3019 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5619 S8 Olten 2
5919 S8 Sursee 1

20 00
Gleis

2620 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3020 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5620 S8 Olten 2
5920 S8 Sursee 1

21 00
Gleis

2621 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3021 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5621 S8 Olten 2
5921 S8 Sursee 1

22 00
Gleis

2622 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3022 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5622 S8 Olten 2

23 00
Gleis

0023 S8 Sursee 1
2623 RE Sursee–Sempach-N–

Emmenbrücke–Luzern
1

3023 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5623 S8 Olten 2

0 00
Gleis

000 S8 Sursee–Luzern–Rotkreuz–
6?Cham–Zug

1

280 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

300 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

1 00
Gleis

001 S8 Luzern 1
011 S8 Olten 2

Zeichenerklärung
RE RegioExpress û

fett Hält nicht an allen Stationen
S S-Bahn û

û Kein Billettverkauf im Zug. Fahrgäste ohne
gültigen Fahrausweis bezahlen einen
besonderen Zuschlag

R Montag-Freitag ohne allg Feiertage
S Täglich ohne Samstage
T Samstage, Sonn- und allg Feiertage
U Montag-Samstag ohne allg Feiertage
V Sonntage und allg Feiertage

Allgemeine Feiertage sind: 1 und 2 Jan,
Karfreitag, Ostermontag, Auffahrt,
Pfingstmontag, 1 Aug, 25 und 26 Dez

( ) Verkehrt nur zeitweise auf diesem
Abschnitt

6? U ohne Halt in Hünenberg Chämleten

±¨·¸
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Sonntag, 10. Dezember 2017 um 17.00 Uhr
in der Herz Jesu-Kirche Egolzwil-Wauwil

Zum siebten Mal haben die Mitglieder der Brass Band MG Egolzwil zusammen mit den Egolzwiler Musik-
schülerinnen und -schüler im Rahmen der Jugendförderung ein abwechslungsreiches Konzertprogramm 
einstudiert. Das Konzert wird dieses Jahr durch den Männerchor Egolzwil-Wauwil mitgestaltet.    

Wir freuen uns sehr, Sie liebe Eltern, Kinder und Musikbegeisterte zum vorweihnachtlichen 
Adventskonzert einladen zu dürfen. 

unter der Leitung von Stefan Frei und Sonja Iseli-Füchslin

Männerchor Egolzwil–Wauwil

seit 1900

Stell dir vor …

… es brennt und keiner ist da, der löscht!
… es ist ein Unfall und keiner kümmert sich um den Strassenverkehr!
… Jauche läuft in den Bach und keiner ist da, der die Umwelt schützt!

… es ist ein Grossereignis und keiner hilft den Verletzten!

Es braucht jede und jeden in der Feuerwehr!

Willst du auch dabei sein?
Bist du zwischen 20 und 40 Jahre alt?

Dann melde dich bei Erwin Steinmann,
078 622 29 15, erwin.steinmann@gmx.ch
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Jöri Platten AG
Egolzwil / Wauwil / Kölliken / Menziken
www.joeriplatten.ch

Jöri - unverwechselbar persönlich!

Herzlichen Dank
Ein herzliches Dankeschön 

für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen 
und Ihre Treue im 2017.

Frohe Weihnachten und ein gutes 2018 
wünschen Ihneny

r
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i n S e r e n t e n

Zu vermieten ab 15. März 2018

4½-Zimmer-Wohnung
Netto-Miete CHF 1‘170 plus NK CHF 230

Grosszügige Wohnung mit Bad/WC und Du/WC, Balkon
mit Sicht auf Egolzwilersee, ruhige Wohnlage, zeitge-
mässer Ausbau, neue Fenster und Erdsonden-Heizung,
neu gestrichen, Lift, Keller- und Estrichabteil, etc.

Interessenten melden sich unter 041 926 70 50
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LOTTO
FREITAG, 12. JANUAR 2018
SAMSTAG, 13. JANUAR 2018
jeweils 20.00 Uhr

GASTHOF DUC, EGOLZWIL

Schützenverein Santenberg

Erstvermietung Neubau Pfarrhaus, Dorfstrasse 38, Wauwil 

Mietzinsen inkl. NK/HK 
4 ½ Zimmerwohnung  Fr.  2‘000.00
3 ½ Zimmerwohnung  Fr.  1‘600.00
2 ½ Zimmerwohnung  Fr.  1‘300.00
Tiefgarage à  Fr.  120.00

Moderne, schöne Wohnungen mit Loggia nahe Dorfzentrum 
und Bahnhof, Bezugsbereit ab März 2018
Für nähere Auskünfte und Anmeldungen wenden Sie sich bitte  
an: Kath. Kirchgemeinde Egolzwil-Wauwil, Conny Gehrig,  
Tel. 041 980 15 18, conny.gehrig@gmx.ch. Sehen Sie sich die 
Pläne auf unserer Homepage unter www.pfarrei-egolzwil-wau-
wil.ch/Kirchgemeinde/Ersatzneubau Pfarrhaus an.

Redaktionsschluss
für Januar 2018

20. Dezember 2017,
9.00 Uhr
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Frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!
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Ärzte notruF

Dr. M. Pemberger, Schötz........................ 041 984 00 50

Dr. J. Hodel, Altishofen............................ 062 756 35 35

Dr. B. Kaufmann, Egolzwil........................ 041 980 44 71

Dr. G. Klein, Wauwil................................. 041 980 55 55

Dr. Chr. Rauch, Dagmersellen.................. 062 756 32 22

Dr. M. Strässle, Schötz............................ 041 982 06 70

Maria Benyes, Nebikon............................. 062 756 16 26

Tox-Zentrum (Notfallnummer)................................... 145

Es gilt eine einheitliche Telefon-Nummer für den Notfall-
arzt. Wenn Sie die Nummer 0900 11 14 14 anrufen, wer-
den Sie mit dem diensthabenden Notfallarzt verbunden.

wichtiGe adreSSen

Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil
Marco Straumann, Jugendarbeiter, 6242 Wauwil
Natel 076 548 52 52, jugendarbeit@schule-wauwil.ch,
www.dorfjugend.ch

Pfarramt Egolzwil-Wauwil:
Regina Postner, Seelsorgerin
041 980 32 01, Notfalltelefon 079 198 07 46
email:  regina.postner@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
sekretariat@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
www.pfarrei-egolzwil-wauwil.ch

Öffnungszeiten Pfarrhaustüre: 
Di: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr
Do: 09.00 – 11.00 Uhr
Fr: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr

Pilzkontrolle:
Hans Kumschick, 041 980 34 65
Bahnstrasse 33, 6242 Wauwil

Pro Juventute Beratungstelefon 147

Pro Senectute, Beratungsstelle Willisau
041 972 70 60

Regionales Pflegezentrum Feldheim, 
6260 Reiden
Feldheimstrasse 1, 062 749 49 49,
Fax 062 749 49 50

Regionales Zivilstandsamt Willisau
Schlossstrasse 5, (Bergli) 6130 Willisau

Mo 08.00-11.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Di-Fr 08.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr
Telefon 041 972 71 91, Fax 041 972 71 90
zivilstandsamt@willisau.ch

SBB-Flexi-Cards für Egolzwil und Wauwil
Verkauf durch die Gemeindekanzlei Wauwil

Sozial-BeratungsZentrum 
Amt Willisau (SoBZ)
Einzel-, Paar-, Familien- und Jugendberatung, 
Suchtberatung, Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau,
Telefon 041 972 56 20, Fax 041 972 56 21, 
www.sobz.ch, willisau@sobz.ch

Mütter- & Väterberatung
Jeden 4. Dienstag pro Monat Beratung 
mit Anmeldung: 10.30 bis 14.30 Uhr, 
ohne Anmeldung: 14.30 bis 16.00 Uhr im 
Pfarreiheim Wauwil. Telefonische Beratung 
täglich von 08.00 bis 9.30 Uhr. Frau Cornelia 
Vogel, mvb.willisau@sobz.ch, www.sobz.ch

Ambulante Krankenpflege  
Pflegedienstleiterin:
Sonja Bossert-Frei, 079 434 83 82

Haushilfe, Mahlzeitendienst, Fahrdienst
Einsatzleitung: Beatrice Steffen-Kreuzer,  
041 982 04 73. 
Stellvertretung: Anna Steinmann-Wanner, 
041 980 07 30.

Krankenmobilien:
Karl Langenstein, 041 980 38 59

Stillberatung (La Leche Liga)
Esther Bättig Arnold, 041 970 42 81

Vermittlungsstelle für Babysitting:
Eveline Roos, Hinterberg 14,
6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03

Ärzte Notruf Luzern

Eine Initiative der Ärztegesellschaft des 
Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
den Luzerner Spitälern

Rasche Hilfe – Notfallarzt

0900 11 14 14
(Fr. 3.23 / Min.)

w i c h t i G e  a d r e S S e n  /  d i e n S t e
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Gemeindeverwaltung Egolzwil
Dorfchärn
Homepage: www.egolzwil.ch

Kanzlei   Telefon 041 984 00 10 
  gemeindeverwaltung@egolzwil.ch

Steueramt  Telefon 041 984 00 15 
  steueramt@egolzwil.ch

Gemeindeammannamt
Telefon 041 984 00 12 Fax 041 984 00 11

Die Schalter sind geöffnet
MO 08.00 bis 12.00 Uhr  
DI bis FR 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 16.00 Uhr

Bei Bedarf vereinbaren Sie einen Termin mit dem Verwaltungspersonal 
ausserhalb der Öffnungszeiten.

 

Veranstaltungskalender 
 

Dezember 

Fr 1. 19.30 Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Jassabend; Pfarreiheim Wauwil 

Sa 2. 15.00 – 20.00 Gewerbeverein Wauwil-Egolzwil: Adventsmarkt; Schulhaus Linde, Wauwil 

So 3. 17.30 St. Nikolausgesellschaft: St. Nikolauseinzug (ab Schulhaus Wauwil) 

Mo 4. 18.00 St. Nikolausgesellschaft: Hausbesuche 

Di 5. 18.00 St. Nikolausgesellschaft: Hausbesuche 

Mi 6. 18.00 St. Nikolausgesellschaft: Hausbesuche 

Fr 8.   Schulen: schulfrei (Maria Empfängnis) 

So 10. 10.30 Musikschule Region Schötz: Adventsmatinee; Ulrichskapelle, Ebersecken 

So 10. 17.00 BBMG Egolzwil und Männerchor Egolzwil-Wauwil: Adventskonzert 

Mo 11. 20.00 Gemeinde Egolzwil: Budget-Gemeindeversammlung; Gemeindezentrum Egolzwil 

Mo 11. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Motorspritzen-Testlauf 

Di 12. 11.45 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthaus St. Anton, Egolzwil 

Fr 15. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Do 21.  Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Adventsfeier; Pfarreiheim Wauwil 

Sa 23.  Schulen: Beginn Weihnachtsferien 

Sa 30. 18.00 – 24.00 FC Wauwil-Egolzwil: Auto-Lotto; Zentrum Linde, Wauwil 

 

 
Voranzeige Januar 

So 7. 17.00 Gemeinde Egolzwil, Ortsparteien CVP und FDP: Neujahrsapéro 2018; Gemeindezentrum 
Egolzwil 

So 7.  Schulen: Ende Weihnachtsferien 
  


